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Führungsdebakel
in Rapperswil-Jona
Nach dem fatalen Nein zum Tunnel-
projekt ist es an der Zeit, sich grund-
legende Fragen zu stellen. Dieses
Nein war absolut nicht zwingend, die
Gegner des Tunnelprojekts hatten kei-
ne kongruenten Gründe, das Projekt
abzulehnen. Vermutlich war es eine
Summe von vielen kleinen Dingen,
welche am Projekt gestört haben. Nur,
hätte man die Gegner angehört, ernst-
genommen und integriert, wäre es nie
zu diesem Nein gekommen.  Eine der
elementarsten Grundlagen des Pro-
jektmanagements wurde sträflich ver-
nachlässigt: Betroffene zu  Beteiligten
machen. Hier setzte der Stadtrat eine
unschöne Tradition fort, man denke
ans Joner Frühlingsfest, dass nur mit
Missklängen stattfinden konnte, das
Seenachtfest, welches im 2012 kom-
plett ausfällt oder auch an das Gewer-
be, dass sich seit längerer Zeit nicht
mehr als ernstgenommener Ge-
sprächspartner der Exekutive fühlt.

Der Stadtrat beschränkt sich darauf,
zu verwalten, statt seine Führungs-
aufgabe wahrzunehmen und aktiv zu
gestalten. Da Rapperswil-Jona nicht
über ein Parlament als Gegengewicht
zur Exekutive verfügt, fehlt die poli-
tische Kraft, den taumelnden Stadtrat
zu unterstützen. Hinzu kommt eine
gut sichtbare Amtsmüdigkeit bei eini-
gen Stadträten, die nur noch aus poli-
tischem Kalkül ihrer Partei zuliebe
auf ihren Sitzen bleiben. Konsequent
wäre, hier und heute die (zu erwarten-
den) Rücktritte frühzeitig bekannt -
zugeben und damit eine Neuorgani -
sation der Stadtführung mit frischen
und engagierten Kräften zu ermög -
lichen. Der Unwille in der Bevölke-
rung ist gross, das Resultat der Tun-
nel-Abstimmung spricht eine deut -
liche Sprache. Wenn nun die richtigen
Schlüsse gezogen werden, kann aus
diesem Nein etwas sehr gutes entste-
hen. Verdanken wir die zweifellos
grossen Leistungen der Stadträte in
der Vergangenheit, beglückwünschen
wir einige von ihnen zu ihren Rück-
tritten und packen die grossen Aufga-
ben, die auf uns warten, mit frischen
Kräften an!

Hans Kluger, rapperswil
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Zweite Generation mit an Bord 
Die Fortführung der Solecasa
Consulting GmbH in Altendorf
ist ge sichert: Pamela V. Martini-
 Gutmann, Tochter der Firmen -
gründerin Marianna C. Gut-
mann-Bründler, hat weitere
Aufgaben im Verkauf und
 Marketing übernommen.

Pamela V. Martini-Gutmann ist Ge-
sellschafterin und stellvertretende
Geschäftsführerin der Solecasa
Consulting GmbH. Die frühzeitige
Weichenstellung gewährleistet auch
künftig die Einhaltung des hohen
Dienstleistungs- und Qualitätsni-
veaus, das durch die Firmengründerin
zur Grundlage des Erfolgs wurde.
Martini-Gutmann verfügt über lang-
jährige Erfahrung in Verkauf und

Marketing, die sie inzwischen mit
grossem Erfolg einsetzt.

Seit der Gründung liegt der Schwer-
punkt in der Vermarktung erstklassi-
ger Liegenschaften in der Region
Oberer Zürichsee (Grossraum SZ,
ZH, SG, GL, ZG).  Die Kenntnisse der
betreuten Regionen und ein Gespür
für den Käufer- und Verkäufermarkt
garantieren optimale Ergebnisse für
Auftraggeber und Interessenten. 

Die fachliche Kompetenz sowie
 seriöse Auftragsabwicklung führten
2004 zur Aufnahme in den Schwei -
zerischen Verband der Immobilien-
wirtschaft (SVIT) und 2009 zur
 Auf nahme in die Schweizerische
Maklerkammer (SMK).

www.solecasa.ch

Beim Kreuzworträtsel der Obersee
Nachrichten gibt es jede Woche etwas
zu gewinnen – diesmal einen Gut-
schein über 50 Franken von der ERA
Eggenschwiler AG in Jona.

Wenn Sie das Lösungswort heraus-
gefunden haben, können Sie uns die-
ses mitteilen unter der Telefonnummer:

0901 581 877
(90 Rp./Anruf aus dem
Festnetz)

Sie können aber auch eine Postkarte
an Obersee Nachrichten, Kreuzwort-
rätsel, Hauptplatz 5, 8640 Rapperswil,
senden. Beides ist bis am Donnerstag
der Folgewoche möglich.

Das Lösungswort aus Nr. 37 heisst:

Nagelfeile

Den 50-Franken-Gutschein von der
ERA Eggenschwiler AG in Jona ge-
winnt:

Alois Bühler, Jona

rätseln – anrufen – gewinnen

Ein Herbst voller Konzerte
Acht Bands bringen mit ihren
Konzerten ab dem 30. Sep-
tember geniale Musik, Power
und Stimmung ins «Kunst-
werk» nach Siebnen.

Morgen Freitag, 30. September, er-
öffnet der Vollblutmusiker den Kon-
zertherbst des «Kunstwerks» mit sei-
ner «Latin Connection present Roby
y su mecánica». Die Rhythmen wer-
den heiss, und für einmal ist die Mu-
sik der freitäglichen Fiesta Latina live
zu geniessen. Am Samstag, 8. Okto-
ber, wird die Band OneWay die alte
Fabrik mit Heavy-Rock-Juwelen aus
den goldenen 80er- und 90er-Jahren
erzittern lassen. Bei OneWay dabei
sind Ex-Musiker der einst sehr erfolg-
reichen Bands Satrox und Allison.

The Rubbernecks sorgen am Freitag,
28. Oktober, gehörig für Stimmung.
Ebenso ein musikalischer Leckerbis-
sen wird das Konzert der Sting- und
Police-Tribute Band Ghost in the Ma-
chine am 5. November sein. Die Band
aus Italien besucht das «Kunstwerk»
zum zweiten Mal. Am 26. November
feiert die «Kunstwerk»-Bar sein
Zwei-Jahr-Jubiläum und ist bereits
fleissig am Austüfteln, womit die
Gäste an diesem Abend überrascht
werden. Die Band Rude Tins bringt
seine Musik mit hauptsächlich eige-
nen Werken am 3. Dezember nach
Siebnen. Die Bluesrockband Low -
riders heizt am 17. Dezember ein.

Das «Kunstwerk» öffnet seine
 Türen mittwochs bis samstags um
17 Uhr.

Zwei Generationen für Solecasa: Firmengründerin Marianna C. Gutmann-
Bründler und ihre Tochter Pamela V. Martini-Gutmann. 

Kein zurück mehr: Das Nein zur Verkehrsentlastung ist just am slowUp-
Sonntag gefallen – und gefällt nicht allen.

Scherbenhaufen
Allerorts ist zu lesen, dass das Schei-
tern des Stadttunnel-Projektes Rap-
perswil-Jona auf der mangelhaften
Kommunikation des Stadtrates be -
ruhe. Die Behörde wollte den Bür-
gern nämlich ein Projekt aufs Auge
drücken, wozu sie lediglich noch Ja
zu sagen hatten. Die Meinungen, die
alternativen Vorschläge sowie auch
die aufkommenden Bedenken der
 Bevölkerung wurden kaum berück-
sichtigt, woraus nun ein deutliches
Nein resultierte. Zurück auf Feld 1!

Moment mal: Hatten wir das nicht
bereits vor zwölf Jahren schon mal?
Richtig, das war, als die Behörden
dem Stimmvolk die Vereinigung von
Rapperswil mit Jona aufzwingen
wollten, und damit bekanntlich nicht
gut ankamen. Erst nach dem dama -
ligen Nein wurden die Fusions-
be dingungen im Sinne der Bevölke-
rung angepasst, sodass schliesslich
im zweiten Anlauf ein Ja resultierte.

Bereits am ersten Tag nach der Ab-
stimmung ist nun aus dem Stadthaus
zu vernehmen, dass noch diese Wo-
che das Meinungsforschungs-Institut
GfS eine gross angelegte Umfrage bei
der Stimmbevölkerung von Rappers-
wil-Jona starten werde, deren hof-
fentlich neue Erkenntnisse man in die
Diskussion mit dem Kanton einflies-
sen lassen möchte. Es wäre nicht ver-
kehrt gewesen, eine solche Umfrage
vor der nun bachab gegangenen Ab-
stimmung zu machen und allenfalls
den Urnengang um ein halbes Jahr zu
verschieben. Damit hätte man viel-
leicht ein paar Monate Zeit verloren
mit guten Chancen auf ein Ja – jedoch
bestimmt nicht die angeblich fünf bis
zehn Jahre, um die nun das Verkehrs-

entlastungs-Projekt durch das Nein
zurückgeworfen wurde. 

Peter Bruggmann, Jona

Sofort handeln und
langfristig planen!
Am letzten Wochenende sprach sich
eine deutliche Mehrheit gegen den
Stadttunnel in Rapperswil-Jona aus.
Dennoch steht fest: Für die Stadt und
die gesamte Region ist die Lösung
des Verkehrsproblems von zentraler
Bedeutung. Es sind nun unverzüglich
Alternativen zu prüfen und baldmög-
lichst ein mehrheitsfähiges Projekt
auszuarbeiten. Es kann nicht ange-
hen, dass weitere 40 Jahre ins Land
ziehen, bevor die verkehrsgeplagte
Stadt endlich Entlastung  erfährt.

Bis dahin sind kurzfristige Entlas-
tungsmassnahmen gefragt. Bereits im
vergangenen Frühjahr habe ich an -
geregt, der Transit-Schwerverkehr sei
vom Seedamm fernzuhalten. Eine
 unkomplizierte und sowohl in Bezug
auf Verkehrsentlastung als auch hin -
sichtlich der Verkehrssicherheit wirk-
same Massnahme. Lastzüge, welche
die Schweiz durchqueren, sollen
nicht den Weg über Seedamm bzw.
Ricken wählen und damit Stadt und
um liegende Dörfer verstopfen, son-
dern die Autobahn benutzen. Ein
Fahr verbot auf der Seedammstrasse
für den Transit-Schwerverkehr würde
für die Stadt Rapperswil-Jona und für
die ganze Region eine wirkungsvolle
Entlastung bringen. Selbstverständ-
lich sind für das regionale (Transport-)  
Gewerbe Ausnahmeregelungen vor-
zusehen.

Jörg Frei, Eschenbach, 
Präsident CVP Kanton St. Gallen


